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1 Erlduterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
StraBenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchfilhrung einer Statistik {iber die Perso-
nenbefdrderung im StraBenverkehr (PersBefStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24, Juni
1980 (BGBl. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-~
setz liber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatG) vom 14. Marz 1980
(BGBl. I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schlieBlich oder neben anderen Tatigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) vom 21, Marz
1961 (BGBl. I S. 241), zuletzt geandert durch
das finfte Gesetz zur ﬁnderung des Personenbe-
forderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBl. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung
§ 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsatzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbefdrderungen mit Stra-
fenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schiilerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenziiberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils

in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplatzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.,

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Befdrderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen filir die Be-
forderten unentgeltlich durchfiihren.

Damit dem Benutzer ein tiberblick {iber den ge-
samten 6ffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veréffentlichungen
Uber den StraBenpersonenverkehr iibernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den Grofunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mill. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben iliber den Li~
nienverkehr und vierteljdhrlich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben {iber den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jédhrlich und zusitzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schiilerver-
kehr betreiben - vierteljidhrlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufiillen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljdhrlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V"
mit Angaben liber den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszufiillen.

Flir die jdhrliche Unternehmenserhebung haben
auBerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
Uber die Zahl der Beschaftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie {iber die Umsitze aus der
Personenbeférderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hdérden der Bundeslinder verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefiillten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel lber
die jeweils ortlich zustandige Genehmigungs-
behdrde - an das zustdndige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehdrde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaft. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesdmter oder die obersten Verkehrsbehdr-
den der Lidnder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.



Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schatzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht"” eingetragenen Umsatzangaben
fir das Vorjahr diirften dabei zuverlassiger
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" flir die einzelnen Monate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundeslandern enthdlt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
satzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbeh&r-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung fiir
StraBenpersonenverkehr erteilt hat. Die 6rt-
liche Zustandigkeit der Genehmigungsbehérde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verlauft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maBgebend fiir die ortli-
che Zustandigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behérden aus zwei oder mehr Ldndern je eine
oder mehrere Genehmigungen fiir StraBenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundeslander zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserkldrungen

6.1 GroBunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die GroBunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
iiber ihren Linienverkehr liefern miissen, und
die Kleinunternehmen, weil sie nur jahrlich
iber ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die {ibrigen Unternehmen die iiber Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jahrlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestellt,

6.1.1 GroBunternehmen

GrofBunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jahrlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mill. DM.

6.1.2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel

6.2.1 StraBenbahn

StraBenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den StraBenbahnen
herkémmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schlieBlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 StraBenbahn herkémmlicher Bauart

StrafBenbahnen herkommlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum Sffentlicher
StraBen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Strafenverkehrs anpassen und
ausschlieBlich oder iiberwiegend der Befdrde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-

reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit iberwiegend
vom Individualverkehr unabhdngiger Gleisfiih-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehéren auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
dhnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieBlich oder {iberwiegend der Be-
férderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene StraBenfahr-
Zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG
StraBenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des StraBenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Personenkraftwagen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Befdrderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplétzen ausge-
stattet sind.



6.2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Befdrderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit h&chstens acht Fahrgastpliat-
zen ausgestattet sind. Fiir die Statistik des
StraBenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung fiir den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplatzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaBt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
befdorderungen mit schienen~ oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmdfige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgiste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen kénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

derformen des Linienverkehrs nach §

Unternehmen zur Befdrderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni~-
bussen unentgeltlich flir die Befdrderten
durchfilhren) und dariiber hinaus der Freige-
stellte Schiilerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgefilhrten Verkehrsformen.

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
1 PBefG)

verkehrs gemaB § 43 Nr.

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelméfige Befdrderung mit Kraftomnibussen
von Berufstdtigen eines oder mehrérer Unter-
nehmen unter AusschluB anderer Fahrgiste zwi-

schen Wohnung und Arbeitsstdtte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemas § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmidsige Be~-
forderungen von Personen von und zu Markten
bzw. Theaterauffiihrungen u.&. Veranstaltungen
(z.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schiilerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemdB § 43 Nr. 2 PBefG)

Schiilerfahrten sind regelmédfige Befdrderungen
von Schiilern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter AusschluB anderer
Fahrgédste, soweit die Beférderung fiir die Schii-
ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schiilerverkehr

Hierbei handelt es sich um die fiir die Fahrga-
ste unentgeltlich durchgefiihrten Befdrderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder fiir Schultriger
4
Buchst. d) der Verordnung ilber die Befreiung

zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr.

bestimmter Befdrderungsfédlle von den Vorschrif-

ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif-

ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-

det sich von den Schiilerfahrten nach § 43 Nr.

2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Befdérderungen filir die Beférderten.

Statistisch erfaft wird der Freigestellte
Schiilerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgefilhrt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen StraBenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplatzen ausgestattet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.



6,3.5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemaR § 48 Abs. 1 PBefG)

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsuntefnehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
fir alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
fiihrt. Die statistische Erfassung ist gemas
2iffer 6.3.5 eingeschrankt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemaB § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienzjel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt fiir

Hin- und Riickfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausfiihrt. Die
statistische Erfassung ist gemas Ziffer 6.3.5

eingeschrankt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemaB § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Bef®rderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Befdrderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchfilhrt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplatzen im Gelegen-
heitsverkehr gemaB § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter 6ffentlicher Personennah-

verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter Sffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
Benverkehrsmittel (auch soweit er iiber grépere
Entfernungen durchgefilhrt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schiilerver-
kehr und der ilibrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von héchstens 50 km zusammengefaBt.

Der Linienverkehr mit StraBenverkehrsmitteln,
der iiber eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am AusmaB des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schiilerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
férderungen iiber Reiseweiten von mehr als

50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaf fest-
gestellt, so daB diese Befdrderungsfdlle die
Ergebnisse des gesamten 6ffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fahrverkehr liber Binnenge-
widsser sind nicht im Begriff "Gesamter Sffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kér-
perschaften und Anstalten des Sffentlichen
Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich”, wenn der Anteil der dffent-
lichen Hand nur 50 % oder weniger betrigt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen

Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Riicksicht
auf die Besitzverhdltnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgefiihrt, die auBer StraBenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfiih-

ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fallen.



6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchfilhrung des Regionalver-
kehrs (Personenbeférderungen im Nachbarortsver-
kehr und {iber mittlere Entfernungen, und da-
"durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstddtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstiddtischem Verkehr beteiligt).

6.4.5 Verkehrsverbiinde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger ZusammenschluBf von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustdndigkeiten filir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung filir den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan {ibertragen wird.
AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien k&nnen die Verbundsunterneh-
men StraBenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Befdrderungsleistungen und
Einnahmen derjenigen Verblinde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Befdrderungs-
leistungen und Einnahmen lber den Verband Gf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erkldrt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befdrderten Personen und - soweit flir die
Befdrderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr

werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise),

- "geitfahrausweise flir Schiller, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zihlen neben Fahrausweisen filir eine

einzelne Fahrt, Rlckfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gliltigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Befbrderungen zu einem erhdhten Befdrde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gililtigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu z3dhlen Fahrausweise, die liber einen l&n-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen fiir Schiiler, Stu-
denten und andere Auszubildende" zahlen in

der Regel Zeitfahrausweise, flir die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der G6ffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6,6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Befdrderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben liber die befdrderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbefdr-
derungsfille, d.h. eine Person wird auf dem
Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezdhlt, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-
selben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen wdhrend eines bestimmten



Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beférderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zuriickgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit StraBenbahnen und Obussen, im
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im
Freigestellten Schillerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der BefSrderungsfalle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beférderten Personen (= Befdrderungsfille) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug wihrend dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgiste
zuriickgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefiihr-
ten Anhanger im Einsatz fiir die Personenbe-
férderung zurilickgelegt haben. Die Besetzung

des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
le. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgez&hlt, als die Befdrderung
von Fahrgdsten auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurlickgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
griinden einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlése aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und fiir Befdrderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht beriicksichtigt sind
somit alle Erldse aus anderen wirtschaftlichen
Tétigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschiisse
der Offentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erldse fiir Befdérderungsleistungen
im Freigestellten Schiilerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-
satz-(Mehrwert-)steuerbetrége.

2_Linienverkehr der GroBunternehmen im Mirz 1983

Im Mérz 1983 wurden imL inienver-
kehr ) der Groﬂunternehmen1) 495 Mill.
Personen beflrdert, davon 476 Mill. im Allge-
meinen Linienverkehr1), 7 Mill. in den Son-
derformen des Linienverkehrs1) und 12 Mill.
im Freigestellten Schﬁlerverkehr1). Insge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,26 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 3,03 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 102 Mill. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 128 Mill. Pkm im Freige-
stellten Schiillerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Grof-
unternehmen insgesamt auf 164 Mill. Wagen-
Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 152 Mill. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 Mill. Wkm und im Freige~
stellten Schiilerverkehr auf 7 Mill. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der GroBunternehmen betrugen im
Berichtsmonat 460 Mill. DM; davon entfielen
447 Mill. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 13 Mill, DM auf die Sonderformen

des Linienverkehrs.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erliute-
rungen S. 3 - 8,

In den Monaten Januar bis Marz 1983 zusammen

beliefen sich im Linienverkehrtr
der Grofunternehmen bei einer Betriebsleistung
von 472 Mill. Wkm das Fahrgastaufkommen auf
1,49 Mrd. befdrderte Personen, die Verkehrslei-
stungen auf 9,84 Mrd. Pkm und die Einnahmen auf
1,36 Mrd. DM. Ohne Berliicksichtigung des Frei-
gestellten Schiilerverkehrs und des Berufsver-
kehrs der Deutschen Bundesbahn im Januar 1982
und im Januar 19832) lagen im Berichtszeit-
raum die Betriebsleistung um 0,7 %, das Fahr-
gastaufkommen um 3,8 & und die Verkehrsleistung
um 4,5 % unter, dagegen die Einnahmen um 0,5 %
iiber den Ergebnissen des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums.
Der Al lgemeine Linienver-
k e h r der GroBunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende Midrz 1983 bei einer
Betriebsleistung von 437 Mill. Wkm einen Um-
fang von 1,43 Mrd. befdrderten Personen und
9,17 Mrd. geleisteten Pkm. Dabei wurden Einnah-
men in H6he von 1,32 Mrd. DM erzielt. Gegen-
liber dem 1. Quartal 1982 ergaben sich bei die-
ser Verkehrsart bei unverdnderter Betriebslei-
stung ein um 3,5 % niedrigeres Fahrgastaufkom-
men und eine um 4,0 % geringere Verkehrslei-
stung, aber um 0,4 % hdhere Einnahmen.
2) Fir den Freigestellten Schiilerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und fiir den Berufsver-

kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.



Inden Sonderformen des

Linienverkehrs wurden in den
ersten drei Monaten des Jahres 1983 von GroB-

unternehmen 20 Mill. Personen befdrdert, 276

Mill. Pkm sowie 15 Mill. Wkm geleistet und Ein-

DM erzielt. Ohne

Berlicksichtigung des Berufsverkehrs mit Bahn-
2)

nahmen in H6he von 35 Mill.
bussen im Januar 1982 und im Januar 1983 er
rechnen sich flir den Berichtszeitraum Januar
bis Marz 1983 bezogen auf die GroBunternehmen
ein um 13 % kleineres Fahrgastaufkommen, eine
um 5,2 % geringere Verkehrsleistung, eine um
13 % niedrigere Betriebsleistung jedoch um

1,2 $ hbhere Einnahmen in den Sonderformen des

Linienverkehrs als fir den entsprechenden Zei
raum des Vorjahres.

Der Umfang des Fr eigestellten

Schilerverkehrs der Groflunter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bis Marz
1983 zusammen bei einer Betriebsleistung von
20 Mill., Wkm 35 Mill. befdrderte Personen und
389 Mill. geleistete Pkm. Ohne Bericksichti-
gung des Freigestellten Schillerverkehrs mit
Bahnbussen im Januar 1982 und im Januar 19832
ergaben sich flir den Freigestellten Schiiler-
verkehr der Grofiunternehmen im Berichtszeit-
raum ein um 11 % kleineres Fahrgastaufkommen
und eine um 16 % niedrigere Verkehrsleistung
sowie eine um 7,0 % geringere Betriebslei-
stung als fiir das 1. Vierteljahr 1982.

3 StraBenpersonenverkehr im 1. Viertel-
jahr 1983

Im 1. Vierteljahr 1983 hatte der Offentliche

StraBenpersonenverkehr
Hoch~ und U-Bah-

Obussen und Kraftomnibussen - ohne den
1)

mit StraBenbahnen (einschl.
nen),
Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen
- bei einer Betriebsleistung von 727 Mill.
Wagen-Kilometern (WKm) einen Umfang von 1,70
Mrd. befdrderten Personen und 16,1 Mrd. ge-
leisteten Personen-Kilometern (Pkm). Die er-
faBten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbefbrderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

1,75 Mrd. DM, Ohne Beriicksichtigung des Be-

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erlaute-
rungen S. 3 - 8.

Flir den Freigestellten Schiilerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und fiir den Berufsver

2)

t_

.

kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die Er-

gebnisse vom Januar 1982 nicht vor.
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rufs- und des Freigestellten Schiilerverkehrs
mit Bahnbussen im Januar 1982 und im Januar
19832) lagen im Berichtsvierteljahr das Fahr-
gastaufkommen um 4,2 8%, die Verkehrsleistung

um 3,6 & und die Betriebsleistung um 1,6 &
niedriger, dagegen die Einnahmen um 0,2 % hdher
als im 1. Vierteljahr 1982.
Im Linienverkehr der StraBen-
verkehrsunternehmen wurden im Berichtsviertel-
jahr 1,68 Mrd. Personen bef8rdert und eine
Verkehrsleistung von 12,7 Mrd. Pkm sowie eine
Betriebsleistung von 621 Mill. Wkm erbracht.
Die erfaften Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr aller Unternehmen des
Strafenpersonenverkehrs betrugen im Berichts-
vierteljahr 1,53 Mrd. DM. Im Vergleich zum 1.
Vierteljahr 1982 waren - wenn man Berufs- und
den Freigestellten Schillerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 19832)
unberiicksichtigt 13Bt - das Fahrgastaufkommen
um 4,3 &, die Verkehrsleistung um 4,6 %, die
Betriebsleistung um 2,0 .% sowie die Einnahmen
um 0.1 & geringer.

Der Allgemedine Linienver-
kehr
nenverkehrs hatte im 1. Vierteljahr 1983 bei
einer Betriebsleistung von 481 Mill. Wkm einen

aller Unternehmen des Strafenperso-

Umfang von 1,53 Mrd. beférderten Personen und
10,0 Mrd. geleisteten Pkm, Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
1,42 Mrd. DM. Gegeniiber dem gleichen Quartal
des Vorjahres ergaben sich aus den Meldungen
der Auskunftspflichtigen bei dieser Verkehrs-
art ein um 3,8 % niedrigeres Fahrgastaufkommen,
eine um 4,3 % geringere Verkehrsleistung und
eine um 0,7 % kleinere Betriebsleistung, aber
unverandert hohe Einnahmen.

Inden Sonder formen des
Linienverkehrs wurden im 1,
Vierteljahr 1983 von den Unternehmen des Stra-
fRenpersonenverkehrs 48 Mill. Personen befdr-
dert und 1,11 Mrd. Pkm sowie 56 Mill. Wkm ge-

leistet und Einnahmen in HShe von 111 Mill. DM

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erl&aute-
rungen S. 3 - 8.

erzielt. Damit lagen in dieser Verkehrsart ohne
Beriicksichtigung des Berufsverkehrs mit Bahn-
bussen im Januar 1982 und im Januar 19832) die
Verkehrsleistung um 1,9 %, das Fahrgastaufkom-
men um 8,0 %, die Betriebsleistung um 8,8 %

und die Einnahmen um 2,1 % niedriger als im

1. Quartal des Vorjahres.

Schi-
lerverkehr aller Unternehmen des

Beim Freigestellten

StraBenpersonenverkehrs beliefen sich das
Fahrgastaufkommen auf 102 Mill. Personen, die
Verkehrsleistung auf 1,51 Mrd. Pkm und die Be-
triebsleistung auf 84 Mill. Wkm. Ohne Berlick-
sichtigung des Freigestellten Schillerverkehrs
der Deutschen Bundesbahn im Januar 1982 und im
Januar 1983 waren im Berichtsvierteljahr bei
dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um
9,0 &, die Verkehrsleistung um 9,0 % und die
Betriebsleistung um 4,9 % geringer als im

1. Quartal 1982.

Der Gelegenheitsverkehrtr der
Strafenverkehrsunternehmen ohne die Kleinunter-
nehmen1) hatte im 1. Vierteljahr 1983 einen Um-
fang von 17 Mill. befdrderten Personen und 3,41
Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 106 Mill. Wkm. Gegeniiber dem 1. Vierteljahr
1982 ergaben sich beim Gelegenheitsverkehr im
1. Vierteljahr 1983 ein um 1,3 % geringeres
Fahrgastaufkommen, jedoch eine um 0,3 % gréBere
personen-kilometrische Verkehrsleistung und
eine um 0,7 % hdhere Betriebsleistung sowie um
3,1 % héhere Einnahmen.

Im gesamten Offentlichen Pe r sonen -

1) 1)

nahverkehr der den Linienverkehr
der StraBenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaBt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,91 Mrd. Personen befdérdert und
16,3 Mrd. Pkm geleistet; damit waren ohne Be-
riicksichtigung des Berufs- und des Freigestell-
ten Schilerverkehrs mit Bahnbussen im Januar
1982 und im Januar 19832) das Fahrgastaufkom-
men um 5,1 % und die Verkehrsleistung um 3, 8 %
geringer als im 1, Vierteljahr 1982.

2) Fir den Freigestellten Schililerverkehr der
Deutschen Bundesbahn und fiir den Berufsver-
kehr der Deutschen Bundesbahn liegen die
Ergebnisse vom Januar 1982 nicht vor.
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1 Linienverkehr der GroBunternehmen

Unternehmensform Marz 1983
LEd. N Ausk:nftspf;;chtxge Einnahmen
Nr. Lan nternehmen Wagen- Befdrderte| Personen- Py
. dar. mit | Kilometer; Personen Kilometer ins- J
Verkehrsart ins- Wagen-l Personen-~
Verkehrs- gesamt X
und -form gesamt leist en Kilometer 1)
stung Mill. Mill, DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ........cocvueeen 108 108 106,0 395,1 2 170,1 339,9 3,28 0,16
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ........ ceee 19 19 6,4 14,7 132,1 13,5 2,40 0,11
3 Private Unternehmen ..... 43 42 8,7 15,2 145,3 14,8 1,96 0,11
4 Deutsche Bundesbahn 3)... 1 1 30,6 51,8 587,4 68,4 2,35 0,12
5 Deutsche Bundespost 3)... 1 1 12,2 18,2 225,3 23,4 2,05 0,12
6 Insgesamt ... 172 * 171 163,8 494,9 3 260,2 459,9 2,92 0,15
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften 4) .......... 6 6 52,2 82,5 964,9 108,5 2,19 0,12
8 Reglonalverkehrs-
gesellschaften 4) .... 4 4 9,5 12,5 152,2 16,7 1,85 0,11
nach
9 Schleswig-Holstein ...... 10 10 5,2 12,6 86,6 12,7 2,60 0,15
10 Hamburg .........c00eunn . . . . . . . .
11 Niedersachsen ........... 28 28 12,4 33,8 231,3 29,2 2,52 0,14
12 Bremen ....coieieiennenen . . . . . . .
13 Nordrhein-Westfalen ..... 45 45 38,9 134,0 749,7 128,7 3,42 0,18
14 HESSEN ...ivevrrnvennenans 13 13 7,0 29,3 135,6 25,0 3,70 0,19
15 Rheinland-Pfalz ......... 10 10 2,8 11,7 63,2 8,9 3,53 0,15
16  Baden-Wirttemberg ....... 28 28 11,6 43,2 240,0 38,1 3,37 0,16
17 Bayern .....veeeevenevenns 23 23 15,0 65,5 310,7 49,9 3,53 0,16
18 Saarland ......oveeenennn 4 4 1,5 4,1 27,9 4,7 3,29 0,17
19 Berlin (West) ........... 5 4 13,3 48,3 344,2 37,2 2,80 0,11
nach Verkehrs
20 Allgemeiner Linien~
verkehr ...... e . . 151,9 475,9 3 030,7 446,7 2,94 0,15
21 Sonderformen des
Linienverkehrs ......... . . 5,4 7,2 101,8 13,3 2,45 0,13
davon:
22 Berufsverkehr ......... . . 4,3 4,5 70,6 10,4 2,45 0,15
23 Markt- u. Theater-
fahrten .............. . . 0,0 0,0 0,4 0,1 3,62 0,19
24 Schulerfahrten ........ 1,2 2, 30,8 2,8 2,43 0,09
25 Freigestellter Schiiler-
verkehr ...... teeesennen . . 6,5 11,8 127,7 . . .

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schiilerverkehr sind hier nicht berticksich-

2

tigt.

Verdnderungen gegen Vorjahr einschl.

Verdnderung

des Berichtskreises und ohne den Berufsverkehr und

den Freigestellten Schilerverkehr der Deutschen

Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 1983,

da die Ergebnisse dieses Verkehrs fiir Januar 1982

nicht vorliegen.

—-12 —

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost 1ist
auch davon beeinfluBt, daB im Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete

Regionalverkehrsgesellschaften.



nach Unternehmensformen, sowie nach Lindern, Verkehrsarten und -formen

Januar - Mirz 1983

Verén- Verén- Verédn- Einnahmen Verén-
. Lfd.
Wagen-~ derung efdrderte | derung Personen- derung je derung Nr
Kilometer vgeqe: Personen vgege: Kilometer vgege: 2yl insgesamt Wagen-~ l Personen- qe.genz)
orjahr orjahr orjahx Kilometer 1) Vorjahr
Mill. % M11l. % M1l1l. % Mi11ll. DM DM L]
formen
306,2 - 0,6 1 180,8 - 2,5 6 541,8 - 2,5 995,0 3,34 0,16 + 1,0 1
18,8 + 0,9 44,8 - 3,9 401,8 + 0,1 40,3 2,47 0,11 + 0,9 2
24,7 + 21,5 45,3 + 5,8 435,7 + 8,6 43,5 2,01 0,11 + 8,0 3
87,0 + 11,4 159,6 + 1,4 1 738,0 + 5,8 209,8 2,53 0,13 + 12,9 4
35,1 - 29,8 58,1 - 35,2 720,3 - 37,2 68,4 2,09 0,11 - 31,4 5
471,8 - 0,7 1 488,7 - 3,8 9 837,7 - 4,5 1 357,0 3,00 0,14 + 0,5 6
149,8 - 3,6 259,6 - 9,8 2 967,9 - 9,9 331,2 2,34 0,12 - 1,1 7
27,7 + 3,0 41,9 + 3,9 509,6 + 2,6 53,0 2,02 0,11 + 7,8 8
Lindern
15,0 + 17,3 41,8 + 13,7 306,3 + 15,3 41,2 2,90 0,14 + 15,3 9
. - . 10
36,7 + 2,7 101,5 - 5,5 706,0 + 1,4 86,3 2,55 0,13 - 1,8 11
. . . 12
114,1 + 0,1 395,4 - 2,9 2 232,9 - 2,5 370,0 3,39 0,17 + 2,4 13
i9,9 - 1,0 88,8 - 4,0 414,0 - 5,5 73,0 3,79 0,18 + 4,1 14
7,8 - 34,1 - 4,2 186,0 - 8,0 26,1 3,62 0,15 - 0,9 15
32,6 + 3,6 134,3 - 7,4 745,9 - 7,6 110,6 3,48 0,15 + 1,1 16
42,9 + 1, 192,4 + 4,3 912,8 + 3,5 145,3 3,60 0,16 - 1, 17
4,3 - 5,1 12,2 - 13,6 82,9 - 8,7 13,2 3,25 0,17 - 5,7 18
38,3 - 0,4 141,0 - 3,3 1 002,7 - 3,1 110,6 2,89 0,11 + 3,6 19
arten und -formen
436,7 0,0 1 433,7 - 3,5 9 172,6 - 4,0 1 322,0 3,03 . 0,14 + 0,4 20
15,1 - 13,2 19,7 - 12,6 276,0 - 5,2 34,9 2,31 0,13 + 1,2 21
11,5 - 9,0 11,7 - 5,1 189,4 + 1,9 26,7 2,32 0,14 + 7,0 22
0,1 + 24,9 , - 30,3 1,1 + 96,8 .2 3,45 0,17 + 78,3 23
3,5 - 23,8 . - 20,7 85,5 - 17,4 8, 2,28 0,09 - 14,0 24
20,0 - 7,0 35,3 - 10,8 389,0 - 15,8 . 25
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2 Allgemeiner

Linienverkehr der GroBunternehmen nach Fahrausweisarten

Marz 1983 Januar - Marz 1983
Verande-~ Ver&nde-
rung rung
Fahrausweisart Befdrderte Einnahmen Beférderte gegeniiber Einnahmen gegeniber
Personen Personen
dem dem
Vorjahr Vorjahr
Mill. Mill. DM Mill. 3 Mill. DM L
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ............ teeeecanens 475,9 446,7 1 433,7 - 3,5 1 322,0 + 0,4
davon :
auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswelsen .......coc0ci0n0ncans 147,5 232,8 435,0 ~ 10,7 676,4 - 4,6
auf Zeitfahrausweisen fir
Schiller, Studenten und
andere Auszublldende .......... 161,6 110,3 500,4 - 5,2 338,0 +
auf anderen Zeitfahrausweisen .. 121,0 103,5 362,9 + 1,4 307,6 + 9,
auf Schwerbehindertenausweisen . 37,6 - 111,1 + 23,0 - -
auf Freifahrausweisen ..... B 8,2 - 24,3 + 7,1 - -
3 Allgemeiner Linienverkehr der GroBunternehmen nach Betriebszweigen
Marz 1983 Januar - Marz 1983
Verédnderung
Betriebszwelig Wagen-Kilometer gegeniber dem
Vorjahr
Mill. )
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ......00000. cesresanans 151,9 436,7 0,0
davon :
mit StraBenbahnen herkdmm-
licher Bauart ..... veesrseanane 17,0 48,9 4,8
mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.~- und Schwebebahnen) ..... e 15,7 45,1 0,0
mit Obussen ......... Cerraesiaes 0,3 0,9 ’
mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ............ 118,9 341,8 0,8
davon:
mit eigenen Fahrzeugen ..... . 88,6 253,8 ’
mit angemieteten Fahrzeugen .. 30,3 88,0 ’
4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbilinden
Marz 1983 Januar - Marz 1983
Verkehrsverbund Befdrderte Personen- Einnahmen Befdrderte Personen- Ei hm
Personen Kilometer Personen Kilometer nnanmen
Mill. Mill. DM Mill. Mill, DM
Hamburger Verkehrsverbund (HVV) 38,5 325,3 38,3 115,6 975,6 114,4
Zweckverband GroBraum Hannover ... 14,0 12,1 43,4 37,2
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) 76,2 90,7 226,9 265,1
Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (FVV) ......... . . 17,4 175,7 23,5 52,8 547,2 70,6
Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VWS) ........cvivienen 16,0 124,5 19,4 49,0 381,4 58,3
Miunchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) ........ [N . 39,7 329,0 37,2 118,1 979,2 103,0
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5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

1, Vierteljahr 1983

1. vierteljahr 1983

Verdnde- Verinde-
Fah. i .
ahrauswelisart Befbrderte Einnahme Befdrderte ruEg Ei ru?q
Personen nn n Personen gegeniiber nnahmen gegeniiber
dem dem
Vorjahr Vorjahr
Mill. Mill, DM Mill. ) Mill. DM 3
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ......co0c00s000000 1 529,7 1 421,5 1 529,7 - 3,8 1 421,5 0,0
davon:
auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweilsen ...c.soesseevacese 466,9 726,7 466,9 - 11,0 726,7 - 4,8
auf Zeitfahrausweisen fiir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende ..... 549,9 377,1 549,9 - 5,3 377,1 + 2,5
auf anderen Zeitfahraus-
WeiBEN tueeveernnccnanocss 373,4 317,7 373,4 + 1,2 317,7 + 9,5
auf Schwerbehindertenaus-
WELileN ...csesssescsasases 114,9 - 114,9 + 23,2 - -
auf Freifahrausweisen ..... 24,6 - 24,6 + 6,9 - -
Anteile der GroBunternehmen
am Insgesamt in Prozent .... 93,7 93,0 93,7 + 0,3 93,0 + 0,4

6 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen

1. Vierteljahr 1983

1. Vierteljahr 1983

Verénderung
Betriebszweig Wagen-Kilometer gegeniiber dem
Vorjahr
Mill. 1)
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ......ccvcecscnnane 481,2 481,2 - 0,7
davon:
mit StraBenbahnen herkdmm-
licher Bauart ....sevescesse 48,9 48,9 - 4,8
mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch~-, U.- und Schwebe-
bahnen) ..eeeescescacsscscss 45,1 45,1 0,0
mit Obussen ...ccevceeccnncss 0,9 0,9 - 5,9
mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ....cese. 386,3 386,3 - 0,2
davon:
mit eigenen Fahrzeugen .... 295,6 295,6 -0,4
mit angemieteten Fahrzeugen 20,7 90,7 + 0,5
Anteile der GroBunternehmen
am Insgesamt in Prozent ...... 90,7 90,7 + 0,7
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7 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

Unternehmensform 1. Vierteljahr 1983
Auskunftspflichtige .
Einnahmen
::d' Land Unternehmen Wagen Beférderte | Personen- Je
° ’ . K t Kilomet ins-
Verkehrsart ins- 3::ke:::- 1lometer Personen ometer gesamt Wagen- | Personen-
und -form gesamt leist 1) - Kilometer 2)
elstungen Mill. Mill, DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ...coceceorecese 187 186 313,3 1 203,3 6 684,5 1 009,9 3,32 0,15
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .....c0000 50 49 23,7 54,2 494,6 49,3 2,39 0,11
3  Private Unternehmen ...| 4 264 4 159 161,9 204,2 3 016,9 195,4 2,02 0,10
4 Deutsche Bundesbahn 4).. 1 1 87,0 159,6 1 738,0 209,8 2,53 0,13
5 Deutsche Bundespost 4).. 1 1 35,1 58,1 720,3 68,4 2,09 0,11
6 Insgesamt ...| 4 503 4 396 621,0 1 679,4 12 654,3 1 532,8 2,85 0,14
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaftenS) ...ee... 7 7 149,8 259,6 2 967,9 331,2 2,34 0,12
8 Regionalverkehrs~-
gesellachaften5) .. 5 5 27,7 41,9 509,6 53,0 2,02 0,11
9 Anteile der Gros-
unternehmen am Ins-
gesamt in Prozent .... 8,7 8,6 76,0 88,6 77,7 88,5
nach
10 Schleswig-Holstein .... 146 139 20,9 51,4 437,3 49,5 2,79 0,13
" Hamburg s.ccceeecsccass 28 27 30,4 96,5 602,0 76,7 2,53 0,13
12 Niedersachsen ......... 548 548 57,4 126,0 1 079,2 104,1 2,40 0,13
13 Bremen ...ccesessnsccee 14 14 8,4 33,2 195,1 26,4 3,22 0,14
14 Nordrhein-Westfalen ... 703 673 139,1 416,3 2 715,4 403,8 3,20 0,16
15 HesSSen c.cceececsscenne 448 443 35,0 112,1 642,0 90,0 3,16 0,16
16  Rheinland-Pfalz ....... 490 479 19,0 51,8 366,2 38,0 2,87 0,14
17  Baden-Wiirttemberg ..... 701 671 51,8 171,6 1 080,7 141,3 3,17 0,14
18 Bayern ....cecesseeesss | 1 304 1 289 90,6 246,1 1 896,0 195,1 3,02 0,14
19 Saarland ceevecccncocas 71 71 7,8 15,5 176,1 19,1 2,80 0,12
20 Berlin (West) ..eccvue. 48 40 38,6 141,1 1 006,1 110,6 2,89 0,11
nach Verkehrs
21 Allgemeiner Linien- )
verkehr ....covessncss . 481,2 1 529,7 10 038,7 1 421,5 2,95 0,14
22 Sonder formen des
Linienverkehrs ....... 55,9 48,2 1 106,0 111,3 1,99 0,10
davon:
23 Berufaverkehf .eeceeee 44,1 31,6 847,3 87,4 1,98 0,10
24 Markt- u. Theater-
fahrten ....eoeeeess 0,4 0,9 11,2 1,1 2,69 0,10
25 Schiilerfahrten ...... 11,4 15,8 247,5 22,8 2,00 0,09
26  Freigestellter Schiiler-
VerKeNI ...cccovvnaess 83,8 101,5 1 509,6 x x x

T_)-I\Htuﬁ—e_zogen auf die dargestellte Verkehrsart.

2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schillerverkehr sind hier nicht bericksich-
tigt.

3) Verdnderungen gegen Vorjahr einschl. Vera&nderung

des Berichtskreises und chne den Berufsverkehr und
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den Frelgestellten Schilerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 1983, da
die Ergebnisse dieses Verkehrs fiir Januar 1982

nicht vorliegen.



formen, Ldndern,

sowie Verkehrsarten und -formen

1. Vierteljahr 1983

Verén- Veran- Veréan- Einnahmen Veran-
wagen- derung efdrderte derung Personen- derung derung
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen insgesamt | wagen- | j:erso gegen :fd'
Vorjahr3) vorjahr 3) v 3 - nen= x.
j ja orjahr Kilometer 2) Vorjahr 3)
Mill. L] Mill. L3 Mill. L Mill. DM DM )
formen
313,3 - 0,8 1 203,3 - 2,6 6 684,5 - 2,7 1 009,9 3,32 0,15 + 1,0 1
23,7 - 2,7 54,2 - 6,5 494,6 - 4,2 49,3 2,39 0,11 - 2,2 2
161,9 - 2,0 204,2 - 4,7 3 016,9 - 2,5 195,4 2,02 0,10 - 1,9 3
87,0 + 11,4 159,6 + 1,4 1 738,0 + 5,8 209,8 2,53 0,13 + 12,9 4
35,1 - 29,8 58,1 - 35,2 720,3 - 37,2 68,4 2,09 0,11 - 31,4 5
621,0 - 2,0 1 679,4 - 4,3 12 654,3 - 4,6 1 532,8 2,85 0,14 - 0,1 6
149,8 - 3,6 259,6 - 9,8 2 967,9 - 9,9 331,2 2,34 0,12 - 1,1 7
27,7 + 3,0 41,9 + 3,9 509,6 + 2,6 53,0 2,02 0,11 + 7,8 8
76,0 + 1,5 88,6 + 0,5 77,7 + 0,1 88,5 . . + 0,6 9
Lindern
20,9 + 1,4 51,4 + 0,1 437,3 + 7,0 49,5 2,79 0,13 + 4,8 10
30,4 - 1,9 96,5 - 0,4 602,0 - 0,7 76,7 2,53 0,13 - 4,7 11
57,4 - 1,3 126,0 - 6,4 1 079,2 - 2,5 104,1 2,40 0,13 - 2,4 12
8,4 - 5,7 33,2 - 6,5 195,1 - 6,8 26,4 3,22 0,14 + 3,1 13
139,1 - 1,1 416,3 - 3,2 2 715,4 - 2,6 403,8 3,20 0,16 + 1,7 14
35,0 - 3,1 112,1 - 5,8 642,0 - 7,7 90,0 3,16 0,16 + 2,3 15
19,0 - 51,8 - 5,4 366,2 - 6,1 38,0 2,87 0,14 -~ 0,6 16
51,8 + 0,8 171,6 - 6,2 1 080,7 - 7,8 141,3 3,17 0,14 - 1,9 17
90,6 - 1,5 246,1 + 3,0 1 896,0 0,0 195,1 3,02 0,14 - 0,2 18
7,8 - 3,7 15,5 - 11,9 176,1 + 31 19,1 2,80 0,12 - 2,4 19
38,6 + 0,7 141,1 - 3,0 1 006,1 - 2,8 110,6 2,89 0,11 + 3,6 20
arten und -formen
481,2 - 0,7 1 529,7 - 3,8 10 038,7 - 4,3 1 421,5 2,95 0,14 0,0 21
55,9 - 4,8 48,2 - 8,0 1 106,0 - 1,9 111,3 1,99 0,10 - 2,1 22
44,1 - 7,3 31,6 - 6,3 847,3 - 1,4 87,4 1,98 0,10 - 0,2 23
0,4 - 18,8 0,9 + 5,0 11,2 - 24,9 1,1 2,69 0,10 - 1,8 24
11,4 - 13,6 15,8 - 11,5 247,5 - 2,5 22,8 2,00 0,09 - 8,7 25
83,8 - 4,9 101,5 - 9,0 1 509,6 - 9,0 b b x x 26

5) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-
nalverkehrsgesellschaften.

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinfluBt, daB im Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.
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8 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen

i 198
Unternehmensform 1. Vierteljahc 3
ft
Lea N nterashmen ) Einnahaen
Nr ’ Land Wagen- Befdrderte | Personen~ Je
: 1)} dar. mit 1)|[Kilometer | Personen | Kilometer ina-
ins- Verkehrs- caant Wagen- | Personen-
Verkehrsform gesamt leist 9 Kilometer
stungen Mill, Mill, DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl, Unter-~
nehmen ......ccccaveee 187 186 2,0 1,7 75,0 6,0 2,92 0,08
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .....ccen. 50 49 0,8 0,2 30,6 2,0 2,44 0,07
3  Private Unternehmen ... | 4 264 4 159 101,9 14,9 3 255,7 204,9 2,01 0,06
4 Deutsche Bundesbahn %{. 1 1 0,8 0,2 44,5 2,3 2,76 0,05
2
S  Deutache Bundespost 2. 1 1 0,0 0,0 1,9 0,0 2,00 0,04
6 Insgesamt ... | 4 503 4 396 105,7 17,0 3 407,7 215,3 2,04 0,06
darunter:
7 Bahn, Post u, Regio-.
nalverkehragesell-~
schaften 3)i.cevecaes 7 7 1,2 0,3 69,7 3,4 2,84 0,05
8 Regionalverkehrs-
gesellschaften .3).. 5 5 0,4 0,1 23,3 1,1 2,83 0,05
nach
9 Schleawig~Holstein .... 146 139 4,7 0,9 206,1 9,7 2,07 0,05
10 Hamburg s.eeveevencnces 28 27 2,7 0,3 84,2 5,2 1,90 0,06
1" Niedersachsen ......... 548 548 12,3 2,1 370,2 22,7 1,85 0,06
12 BreMeN .eoeeavsecrasces 14 14 0,9 0,2 25,0 2,0 2,16 0,08
13 Nordrhein-Westfalen ... 703 673 24,0 3,6 508,6 52,8 2,20 0,10
14 Hessen ..ievvevnernness 448 443 10,1 2,3 214,6 18,3 1,81 0,09
15 Rheinland-Pfalz ....... 490 479 6,1 0,9 220,5 12,6 2,05 0,06
16 Baden-Wiirttemberg ..... 701 671 16,3 2,2 657,9 34,6 2,12 0,05
17  BAY®IN .vevseessenennses | 1 304 1 289 23,8 3,7 950,5 45,1 1,90 0,05
18 Saarland ...ceoceecnoces 71 71 1,1 0,2 49,0 2,4 2,11 0,05
19  Berlin (West) ..cvveee. 48 40 2,7 0,3 74,8 7,7 2,81 0,10
nach Verkehrs
20 Ausflugsfahrten ....e.. . . 27,0 3,2 881,5 56,1 2,08 0,06
21 Ferienziel-Reisen ..... . . 5,6 0,2 146,6 15,3 2,71 0,10
22 Verkehr mit Miet-~
omnibussen ....co0000. . . 73,1 13,6 2 379,5 143,9 1,97 0,06
*) Ohne Gelegenheltsverkehr der Kleinunternehmen Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
mit wenlger als 4 Bussen. begonnen wurde.
1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart. 3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-
2) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist nalverkehrsgesellschaften,

auch davon beeinfluft, daB im Jahre 1982 mit der
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*
nach Unternehmensformen, Ldndern und Verkehrsformen )

1. Vierteljahr 1983

Veran- Veran- Veran- Einnahmen Verdn~ Lfd
Wagen- derung Befdrderte derung Personen- derung e derung N *
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen gegen x-
Vorjahr Vorjahr Vorjahr insgesant |Wagen-| Personen- Vorjahr
Kilometer
Mill. % Mill. % Mill. ] Mill. DM DM 3
formen
2,0 + 0,2 1,7 + 19,2 75,0 + 0,6 6,0 2,92 0,08 + 2,6 1
0,8 - 5,0 0,2 - 10,6 30,6 - 10,0 2,0 2,44 0,07 - 2,3 2
101,9 + 0,8 14,9 - 3,0 3 255,7 + 0,4 204,9 2,01 0,06 + 3,5 3
0,8 - 11,0 0,2 - 2,6 44,5 - 4,8 2,3 2,76 0,05 - 15,9 4
0,0 - 22,0 0,0 - 12,5 1,9 + 4,3 0,1 2,00 0,04 - 35,4 5
105,7 + 0,7 17,0 - 1,3 3 407,7 + 0,3 215,3 2,04 0,06 + 3,1 6
1,2 - 7,9 0,3 - 1,5 69,7 - 2,1 3,4 2,84 0,05 - 8,7 7
0,4 + 13,6 0,1 + 4,0 23,3 + 2,9 1,1 2,83 0,05 + 15,1 8
Lindern
4,7 + 19,9 0,9 + 6,6 206,1 - 0,7 9,7 2,07 0,05 + 8,5 9
2,7 - 2,4 0,3 - 10,7 84,2 - 8,7 5,2 1,90 0,06 + 3,6 10
12,3 - 1,2 2,1 - 3,6 370,2 - 5,9 22,7 1,85 0,06 - 0,2 11
0,9 + 16,1 0,2 + 76,1 25,0 + 4,0 2,0 2,16 0,08 + 3,9 12
24,0 + 1,7 3,6 - 7,5 508,6 - 12,8 52,8 2,20 0,10 + 1,7 13
10,1 + 0,1 2,3 + 14,9 214,6 - 1,4 18,3 1,81 0,09 + 4,5 14
6,1 + 4,6 0,9 + 3,8 220,5 + 4,0 12,6 2,05 0,06 + 16,5 15
16,3 + 1,4 2,2 - 7,4 657,9 + 10,7 34,6 2,12 0,05 + 3,2 16
23,8 - 1,9 3,7 - 1,4 950,5 + 5,3 45,1 1,90 0,05 - 0,1 17
1,1 - 38,3 0,2 - 10,0 49,0 - 0,4 2,4 2,11 0,05 + 13,7 18
2,7 + 16,6 0,3 - 6,1 74,8 + 1,4 7,7 2,81 0,10 + 19,0 19
formen
27,0 + 2,4 3,2 - 5,6 881,5 + 7,9 56,1 2,08 0,06 + 4,3 20
5,6 0,0 0,2 + 30,0 146,6 - 11,1 15,3 2,71 0,10 + 16,3 21
73,1 + 0,1 13,6 - 0,7 2 379,5 - 1,5 143,9 1,97 0,06 + 1,4 22
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9 StraBenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr

1. Vierteljahr 1983

Unternehmensform
Auskunftspflichtige
Ltd. Unternehmen . Einn n
Nt Land Wagen- Beférderte| Personen- Je
ins- dar. mit | Kilometer | Personen | Kilometer ins- Wagen- | Personen-
Verkehrs- geaamt
Verkehrsart gesamt lei Kilometer1)
stungen Mill, Mill. DM ™
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wicrtschaftl. Unter~
NENMEN .oseccossscssces 187 186 315,3 1 205,0 6 759,6 1 015,8 3,32 0,15
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ..ccoovese 50 49 24,6 54,4 525,1 51,3 2,40 0,11
3 Private Unternehmen ... 4 264 4 159 263,8 219,0 6 272,6 400,4 2,01 0,08
4 Deutsche Bundesbahn3’.. 1 1 87,8 159,9 1.782,5 212,0 2,54 0,13
5 Deutsche Bundespost3).. 1 1 35,2 58,1 722,2 68,5 2,09 0,11
6 Insgesamt ...| 4 503 4 396 726,7 1 696,4 16 062,0 1 748,1 2,72 0,12
darunter:
7 Bahn, Post u. Rnglo-'
nalverkehrsgessll-
schaften 4) ...escee 7 7 151,0 260,0 3 037,6 334,6 2,34 0,12
[} Regionalverkehrs-
gesellschaften 4) .. 5 S 28,1 42,0 532,9 54,1 2,03 0,11
nach
9 Schleswig-Holstein .... 146 139 25,5 52,3 643,5 59,2 2,64 0,10
10 Hamburg coescesccsesnes 28 27 33,1 96,8 686,2 81,8 2,48 0,12
11 Niedersachsen ......... 548 548 69,7 128,1 1 449,4 126,8 2,28 0,11
12 BIOREN .csceccccscosess 14 14 9,3 33,4 220,1 28,4 3,11 0,13
13 Nordrhein-Westfalen ... 703 673 163,1 420,0 3 224,0 456,6 3,04 0,15
14 HOBBON ccvevossccncscns 448 443 45,1 114,4 856,6 108,3 2,81 0,14
15 Rheinland-Pfalz ....... 490 479 25,1 52,7 586,7 50,6 2,61 0,10
16 B.d.l\'"l‘i!tt.lb.tg esese 701 671 68,2 173,9 1 738,6 175,9 2,89 0,11
17 BAY®EN veveveveseenesss| 1 304 1 289 114,4 249,8 2 846,4 240,2 2,72 0,10
18 Baarland ..ecevscenanee 7 71 8,9 15,7 225,1 21,5 2,70 0,11
19 Berlin (West) ..oeeevee 48 40 41,3 141,4 1 080,9 118,3 2,89 0,11
nach Verkehrs
20 Allgemeiner Linien-
VOLKGNr +cicvecensconne . 481,2 1 529,7 10 038,7 1 421,5 2,95 0,14
21 Sonder formen des
Linfenverkehrs ..veevss 55,9 48,2 1 106,0 111,3 1,99 0,10
22 Preigestellter Schiiler-
VELKGhL t.esevnnsnnnae . 83,8 101,5 1 509,6 x X x
23  Gealegenheitsverkehr ... . 105,7 17,0 3 407,7 215,3 2,04 0,06

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige~
stellten Schilllerverkehr sind hier nicht bericksich-
tigt.

2) Verdnderungen gegen Vorjahr einschl. VerAnderung
des Berichtskreises und ohne den Berufsverkehr und
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den Freigestellten Schlilerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 1983, da
die Ergebnisse dieses Verkehrs flr Januar 1982

nicht vorliegen.



der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ldndern und Verkehrsarten

1. Vierteljahr 1983

Verdn- Ver&n- Veran- Einnahmen Verdn-
wWagen- derung Befdrderte derung Personen- derung derung Lfd.
Kilometer gegenrz) Personen gegen 2) Kilometer gegen insgesamt W lj: gegen Nx.
Vorjah Vorjahr Vi 2) agen=| Personen- 2)
J 3 orjahr Kilometexr 1) Vorjahr
Mill. L3 Mill. % Mill. . Mill. DM DM L)
formen
315,3 - 0,8 1 205,0 - 2,5 6 759,6 - 2,6 1 015,8 3,32 0,15 + 1,0 1
24,6 - 2,8 54,4 - 6,5 525,1 - 4,5 51,3 2,40 0,11 - 2,2 2
263,8 - 0,9 219,0 - 4,6 6 272,6 - 1,0 400,4 2,01 0,08 + 0,8 3
87,8 + 11,2 159,9 + 1,4 1 782,5 + 5,5 212,0 2,54 0,13 + 12,4 4
35,2 - 29,8 58,1 - 35,2 722,2 - 37,1 68,5 2,09 0,11 - 31,4 5
726,7 - 1,6 1 696,4 - 4,2 16 062,0 - 3,6 1 748,1 2,72 0,12 + 0,2 6
151,0 - 3,6 260,0 - 12,6 3 037,6 - 9,7 334,6 2,34 0,12 - 1,2 7
28,1 + 3,1 42,0 + 3,9 532,9 + 2,6 54,1 2,03 0,11 + 7,9 8
Landern
25,5 + 13,8 52,3 + 0,2 643,5 + 4,4 59,2 2,64 0,10 + 5,4 9
33,1 - 1,9 96,8 - 0,5 686,2 - 1,7 81,8 2,48 0,12 - 4,2 10
69,7 - 1,3 128,1 - 6,4 1 449,4 - 3,4 126,8 2,28 0,11 - 2,1 11
9,3 - 3,9 33,4 - 6,2 220,1 -~ 5,7 28,4 3,11 0,13 + 3,1 12
163,1 - 0,7 420,0 - 3,2 3 224,0 - 4,3 456,6 3,04 0,15 + 1,7 13
45,1 + 2,4 114,4 - 5,5 856,6 ~ 6,2 108,3 2,81 0,14 + 2,7 14
25,1 - 1,6 52,7 - 5,2 586,7 - 2,6 50,6 2,61 0,10 + 3,2 15
68,2 + 0,9 173,9 - 6,2 1 738,6 - 1,6 175,9 2,89 0,11 - 0,9 16
114,4 - 1,6 249,8 + 2,9 2 846,4 + 1,7 240,2 2,72 0,10 - 0,2 17
8,9 - 10,1 15,7 - 11,9 225,1 + 2,3 21,5 2,70 0,11 - 0,8 18
41,3 + 0,4 141,4 - 3,0 1 080,9 - 2,5 118,3 2,89 0,11 + 4,5 19
arten
481,2 - 0,7 1 529,7 - 3,8 10 038,7 - 4,3 1 421,5 2,95 0,14 0,0 20
55,9 - 8,8 48,2 - 8,0 1 106,0 - 1,9 111,3 1,99 0,10 - 2,1 21
83,8 - 4,9 101,5 - 9,0 1 509,6 - 9,0 x x x x 22
105,7 + 0,7 17,0 - 1,3 3 407,7 + 0,3 215,3 2,04 0,06 + 3,1 23

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinfluBt, daB im Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-

nalverkehrsgesellschaften.
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10 StraBenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr

1. Vierteljahr 1983

Auskunftspflichtige

Einnahmen
::?' Land Untecnehnen Wagen- Befdrderte | Personen-
dar. nit Kilometer Personen | Kilometer ins- Je
ins- Wagen- | Personen-
Verkehrs- gesamt
gesant leistungen Kilometer 1)
9 Mill, Mill. DM ™
Kommunale und gemischt
! Schleswig-Holstein .... 9 8 14,2 39,7 300,0 40,0 2,93 0,14
2 HambULQ icovecaccasenss . . . . . . . .
3 Niedersachsen ......... 24 24 25,1 83,9 517,6 69,1 3,00 0,15
4 BremeNn ..ccevcscccccses . . . . . . . .
] Nordrhein-Westfalen ... 35 35 102,3 366,9 1 979,5 345,2 3,50 0,18
[ HOBBON «ocesvaccnosnsss 22 22 19,6 90,8 410,5 © 73,1 3,80 0,18
7 Rheinland-Pfalz .cceveee 25 25 7,5 36,4 183,1 27,1 3,67 0,15
8  Baden-Wirttemberg ..... 25 25 24,2 112,2 564,6 89,6 3,74 0,16
9 BAY®IN .cveevsvosannces 37 37 41,9 192,5 930,3 145,6 3,63 0,16
10 Saarland ...ccceseccsne 4 4 4,3 12,2 84,5 13,4 3,24 0,16
n Berlin (WesSt) ..coveveee . . . . . .
t2 Bundesgebiet .......... 187 186 315,3 1 205,0 6 759,6 1 015,8 3,32 0,15
Nichtbundes
13  Schleswig-Holstein .... 4 4 0,8 1,4 14,7 1,0 2,02 0,11
14 Hamburg .ccceecesocnnee . . . . . . . .
15 Niedersachsen ......... 13 13 3,5 5,7 73,3 6,0 2,10 0,10
16 BrOmEN .ecvesrvcsenscas - - - - - - - -
17 Nordrhein-Westfalen ... 11 10 11,9 31,5 269,8 27,8 2,55 0,11
18 HesS@N ..ccoccecesncccce 5 5 1,9 3,1 34,2 2,8 2,09 0,10
19  Rheinland-Pfalz ....... 6 6 1,1 2,3 26,0 2,1 2,16 0,09
20 Baden-Wiirttemberg ..... 5 5 4,7 9,3 92,5 10,6 2,47 0,12
21 BAYEIN t.vvesessasacnes 4 4 0,3 0,4 7,6 0,5 2,13 0,08
22 Saarland ..eessesesnces . . . . . . . .
23 Berlin (West) .oeveense - = = - - - - -
24 Bundesgebiet .....e0e0s 50 49 24,6 54,4 525,1 51,3 2,40 0,11
Private
25  Schleswig-Holstein .... 133 127 10,5 11,2 328,8 18,1 2,20 0,07
26  Hamburg ...vcessesseses 25 24 2,9 0,4 86,1 5,4 1,86 0,06
27 Niedersachsen ......... 511 511 41,1 38,6 858,4 51,7 1,73 0,08
28 BreMeN ..ccosssecsessas 11 11 1,0 0,2 23,8 1,8 2,08 0,08
29 Nordrhein-Westfalen ... 657 628 48,8 21,6 974,7 83,6 2,07 0,10
30 HeSSON ...iccicnvacanes 421 416 23,7 20,5 411,9 32,4 1,80 0,10
31 Rheinland-Pfalz ....... 459 448 16,6 14,0 377,6 21,4 1,94 0,08
32 Baden-Wiirttemberg ..... 671 641 39,2 52,4 1 081,5 75,7 2,31 0,07
33 BAY®IN soococeasonsnses | 1 263 1 248 72,2 56,9 1 908,5 94,1 1,96 0,07
34 Saarland ..iveerecencns 66 66 4,3 2,9 134,7 7,6 2,15 0,07
35  Berlin (West) ...eevees 47 39 3,5 0,4 86,6 8,5 2,m 0,10
36 Bundesgebiet ..........| 4 264 4 159 263,8 219,0 6 272,6 400,4 2,01 0,08
Deutsche
37 Bundesgebiet3) | 1 1 87,8 159,9 1 782,5 212,0 2,54 0,13
Deutsche
38 Bundesgebiet3) l 1 1 35,2 58,1 722,2 68,5 2,09 0,11
Unternehmensformen
39 Insgesamt ... | 4 503 4 396 726,7 1 696,4 16 062,0 1 748,1 2,72 0,12

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schillerverkehr sind hier nicht berdcksich-
tigt.

2). Verdnderungen gegen Vorjahr einschl. Veranderung
des Berichtskreises und ohne den Berufsverkehr und

den Frelgestellten Schilerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 1983, da
die Ergebnisse dieses Verkehrs fir Januar 1982

nicht vorliegen.
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Lindern

1. Vierteljahr 19863

Verdn- Verdn- Veran- Einnahmen Verédn-
Wagen- derung Befdrderte | derung Personen~ | derung Je derung :fd'
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen gegen x-
2 2) )| insgesamt| Wagen-| Personen- 2
Vi
orjahr Vorjahr VOrjahr2 Kilometer 1) Vorjahr:
Mill. L Mill, L] Mill. % Mill. DM DM L
wirtschaftliche Unternehmen
14,2 + 0,6 39,7 + 0,6 300,0 + 0,5 40,0 2,93 0,14 + 5,4 1
. . . . . . . . . 2
25,1 + 4,8 83,9 - 4,3 517,6 + 1,4 69,1 3,00 0,15 + 0,7 3
. . . . . . . . . . 4
102,3 - 1,0 366,9 - 2,9 1 979,5 - 3,5 345,2 3,50 0,18 + 2,0 5
19,6 - 2,3 90,8 - 51 410,5 - 6,8 73,1 3,80 0,18 + 3,2 6
7,5 - 2,8 36,4 - 5,5 183,1 - 4,6 27,1 3,67 0,15 - 0,7 7
24,2 + 0,7 112,2 - 8,3 564,6 - 10,0 89,6 3,74 0,16 + 1,3 8
41,9 - 1,4 192,5 + 5,0 230,3 + 4,2 145,6 3,63 0,16 - 1,5 9
4,3 - 5,1 12,2 - 13,6 84,5 - 8,8 13,4 3,24 0,16 - 5,6 10
. . . . . . . . . 11
315,3 - 0,8 1 205,0 - 2,5 6 759,6 - 2,6 1 015,8 3,32 0,15 + 1,0 12
eigene Eisenbahnen
0,8 + 7,3 1,4 + 8,0 14,7 + 3,6 1,0 2,02 0,11 - 3,4 13
. . . . . . . . . . 14
3,5 - 8,3 5,7 - 5,0 73,3 - 6,7 6,0 2,10 0,10 - 1,5 15
- - - - - - - - - - 16
11,9 2,1 31,5 - 6,4 269,8 - 3,0 27,8 2,55 0,11 + 0,4 17
1,9 0,1 3,1 - 6,2 34,2 - 6,8 2,8 2,09 0,10 - 2,2 18
1,1 - 5,0 2,3 - 5,9 26,0 - 2,2 2,1 2,16 0,09 - 35 19
4,7 - 1,1 9,3 - 9,5 92,5 - 7,1 10,6 2,47 0,12 - 7,9 20
0,3 - 2,2 0,4 - 7,0 7,6 - 5,6 0,5 2,13 0,08 - 1,3 21
. . . . . . . . . 22
- = - = - - - - - - 23
24,6 - 2,8 54,4 - 6,5 525,1 - 4,5 51,3 2,40 0,11 - 2,2 24
Unternehmen
10,5 + 9,7 11,2 - 2,0 328,8 8,3 18,1 2,20 0,07 + 5,8 25
2,9 - 2,9 0,4 - 15,1 86,1 10,5 5,4 1,86 0,06 + 2,1 26
41,1 - 4,1 38,6 - 10,8 858,4 - 5,9 51,7 1,73 0,08 - 5,6 27
1,0 + 17,3 0,2 30,3 23,8 + 4,0 1,8 2,08 0,08 + 10,0 28
48,8 + 0,3 21,6 4,2 974,7 - 6,2 83,6 2,07 0,10 + 0,8 298
23,7 ~ 2,6 20,5 - 7,0 411,9 - 5,6 32,4 1,80 0,10 + 1,8 30
16,6 0,8 14,0 - 4,3 377,6 - 1,6 21,4 1,94 0,08 + 9,3 31
39,2 1,3 52,4 - 0,8 1 081,5 + 4,1 75,7 2,31 0,07 - 2,4 32
72,2 - 1,7 56,9 - 3,5 1 908,5 + 0,6 94,1 1,9 0,07 + 1,9 33
4,3 - 13,8 2,9 - 4,0 134,7 + 12,0 7,6 2,15 0,07 + 10,3 34
3,5 + 10,9 0,4 7,8 86,6 + 2,2 8,5 2,71 0,10 + 18,2 35
263,8 - 0,9 219,0 - 4,6 6 272,6 - 1,0 400,4 2,01 0,08 + 0,8 36
Bundesbahn
87,8 + 11,2 159,9 + 1,4 1 782,5 + 5,5 212,0 2,54 0,13 + 12,4 37
Bundespost
35,2 - 29,8 58,1 - 35,2 722,2 - 37,1 68,5 2,09 0,11 - 31,4 38
insgesamt
726,7 - 1,6 1 696,4 - 4,2 16 062,0 - 3,6 1 748,1 2,72 0,12 + 0,2 39

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinfluBt, daB im Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.
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11 Verkehrsleistungen im gesamten Sffentlichen Personennahverkehr

1. Vierteljahr 1983

!

1. Vierteljahr 1983

h £ Ver&nde- Veridnde-~
Unternehmensform cun
Befdrderte Personen- Beférderte ru?g Personen- ng
gegeniiber 3 gegeniiber
Verkehrsart Personen Kilometer Personen dem Kilometer dem
Vor jahr Vor jahr
Mill, ) Mill, )
Linienverkehr der Strafenverkehrsmittel
Kommunale u. gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen ..... 1 203,3 6 684,5 1 203,3 - 2,6 6 684,5 - 2,7
Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .cevcereasssncccssaane 54,2 494,6 54,2 - 6,5 494,6 - 4,2
Private Unternehmen .....cese0 204,2 3 016,9 204,2 - 4,7 3 016,9 - 2,5
1)2
Deutsche Bundesbahn ...cccoeee 159,6 1 738,0 159,6 + 1,4 1 738,0 + 5,8
Deutsche Bundespost %Z........ 58,1 720,3 58,1 - 35,2 720,3 - 37,2
Zusammen 1), 1 679,4 12 654,3 1679,4 - 43 12 654,3 - 4,6
EisenbahnverkehrB)
Deutsche Bundesbahn .....ccoces 210,8 3 456,4 210,8 -12,7 3 456,4 - 2,7
davon:
S-Bahn~Verkehr ...cceceevees 129,8 1 741,3 129,8 - 8,1 1 741,3 - 0,9
Berufs- und Schiilerverkehr . 62,0 1 405,3 62,0 - 17,8 1 405,3 + 0,8
Ubriger Verkehr bis 50 km
Reiseweite ...coveveecncnes 19,0 309,8 19,0 - 23,0 309,8 - 22,9
Nichtbundeseigene Eisen-
DAhNON teivreeeccerecanncncns 15,0 163,6 15,0 - 5,1 163,6 + 20,6
Zusammen ... 225,8 3 620,0 225,8 - 12,2 3 620,0 - 1,9
Insgesamt
Insgesamt ... 1 905,2 16 274,3 1 905,2 - 5,1 16 274,3 - 3,8

1) Verinderungen gegen Vorjahr einschl. Ver&nderung

des Berichtskreises und ohne den Berufsverkehr und
den Freigestellten Schillerverkehr der Deutschen
Bundesbahn im Januar 1982 und im Januar 1983, da

die Ergebnisse dieses Verkehrs fiir Januar 1982

nicht vorliegen.

3)
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2) pie Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist

auch davon beeinfluBt, daB im Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

Vorlaufige Ergebnisse.



	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsnonat
	3 Straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 1983

	Tabellenteil
	1 Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen
	2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
	3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen
	4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden 
	5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten
	6 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen
	7 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und -formen
	8 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	9 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	10 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern
	11 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr


